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Gott zum Gruss hier schreibt Hochalchu. Ich empfinde Freude da du mit mir schreibst. Es wurde schon viel
geschrieben und gesagt über das allgemeine Weltgeschehen. Es wird und wurde darüber gelesen, einige
Zeit beschäftigt es die Menschen, jene die sich damit auseinandersetzen, dann begibt man sich wieder in
den Alltag und der Gedankengang wird neu ausgerichtet, auch in der Hoffnung, dass alles ja doch nicht so
schlimm ist. Ist es aber doch und alles wird noch schlimmer kommen. Die Katastrophen nehmen zu, aller
Art. So vieles ist schon geschehen und die Menschheit ist zu wenig bemüht, die Liebe in alles Geschehen
einfliessen zu lassen, damit sich alles etwas entschleunigen kann. Jede einzelne Person ist gefordert, das
ihre bei  zu steuern, auch wenn viele meinen es fällt  nicht ins Gewicht,  wo und wie ich mich verhalte.
Vergesst niemals, auch der grösste Ozean besteht aus einzelnen Tropfen, alles in allem gibt dann diese
enorme Menge ab. Jeder Mensch trägt die Verantwortung in sich, das Weltgeschehen zu verbessern und
nicht zu denken, all das Geschehen ist weit weg von meinem Dasein.
Das ist Fehldenken. Im Kollektiv sind alle Menschen irgendwie verbunden und mit einem gewissen Auftrag
in das Erdenleben wieder eingestiegen um Wogen der Gewalt, der Sucht, der allgemeinen Katastrophen zu
glätten oder doch zu beheben. Die Erde hat auch ihren Auftrag sich zu beheben und sich auch geistig weiter
zu entwickeln. Die Erde beherbergt sehr viele Geistwesen in ihrem Erdenkörper, welche auch bestrebt sind,
sich weiter zu entwickeln. Auch wenn der Erde immer wieder neue und tiefere Wunden geschlagen werden,
sie versucht sich immer zu heilen und sie wird sich selbst auch niemals vernichten. Sie wird ihrer Aufgabe
treu  bleiben  und  weiterhin  als  Lernplanet  dienlich  sein  auch  wenn  der  Mensch  in  seiner  geistigen
Entwicklung Rückschritte macht.
Viele grosse Politiker missachten ihre Aufgabe, getreu zum Wohle des Volkes und der Länder zu dienen. Sie
stellen ihr Ego vorne an und zerstören somit so vieles, was Generationen aufgebaut und geschaffen haben.
Aber alles wird ihnen einmal angelstet werden, wenn die Stunde, ihre Stunde der Abrechnung kommt. Die
Menschen verharren in einer Starre, in Ängsten, und in der Hoffnung, irgend Jemand, oder Gott oder…..
werden das Ruder schon herum reissen, den Wahnsinn stoppen und alles fängt wieder bei Null an. Nichts
fängt jemals wieder bei Null an, da gibt es keinen Rückschritt. Alles geht so weiter oder da weiter so wie der
Stand ist.
Kriege sind keine Lösung. Ein Krieg ist immer der letzte Ausweg, wenn Politiker nicht fähig sind klärende
Gespräche zu führen und in  ihrer eigenen Dummheit  sich ein Denkmal setzen,  welches leider mit  Blut
getränkt wird von jenen Menschen, die gezwungen werden Krieg zu  führen und die sich nicht wehren
können. Tretet alle einmal einen Schritt aus diesem Gewaltprozedere heraus. Blickt in euer Inneres. Betet
und sprecht mit Gott, mit euren Nebenmenschen. Behandelt alle Menschen so, wie ihr behandelt werden
möchtet. Lasst überall die Liebe einfliessen.
Seid dankbar, zufrieden und werdet bescheiden in Allem. Zündet das Licht der Liebe in euch an, in euren
Familien und euren Gemeinschaften. Lehrt die Kinder Achtsamkeit im Umgang mit Allem. Schenkt euch Zeit
und lebt in Frieden miteinander und nicht gegeneinander. Das wollte ich dir  heute mitteilen.  Geht alle
gesegnet und in Liebe euren Weg. Danke für deine Zeit. Danke für die lieben Wünsche. Gott zum Gruss.
Hochalchu.


